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Christa Nebenführ, geb. 1960 in Wien; Schriftstellerin (Kurzhörspie-
le, Essays und Prosa), Schauspielerin und Journalistin; Leitung von 
Literaturkursen und Kulturveranstaltungen; derzeit Vorstandsmit-
glied des ›Literaturkreises Podium‹. Zuletzt erschienen u.a.: 
»Ausgewählte Gedichte. Podium Porträt Nr. 106« (Lyrik, 2020).

Dine Petrik, geb. 1942 in Unterfrauenhaid/Bgld., lebt in Wien; 
Schreibstart mit 50, schreibt Lyrik, Reisebücher, Romane, Artikel und 
Essays; Arbeitsschwerpunkt: Lyrikerin Hertha Kräftner; zuletzt 
erschienen u.a.: »Traktate des Windes. Klage Getöse Flucht. Gedichte« 
(2019); »Was geschah mit Hertha K.?« (2022).

Andreas Renoldner, geb. 1957 in Linz, lebt als freier Autor von 
Romanen, Erzählungen und Hörspielen in Wien; zuletzt erschienen 
u.a.: »Endstation Wendeplatz« (2011); »Müllmänner« (2015); 
»myrmica rubra lernt fliegen« (Erzählung, 2022).

Klemens Renoldner, geb. 1953 in Schärding am Inn/OÖ; Schriftstel-
ler, Literaturwissenschaftler, 2008-2018 Direktor des ›Stefan Zweig 
Zentrum Salzburg‹; Mitherausgeber der ›Salzburger Ausgabe‹ Stefan 
Zweigs. Zuletzt erschienen u.a.: »Fein vorbei an der Wahrheit. 
Erzählungen, Monologe, Reportagen« (2021); »Anton Kippenberg 
– Stefan Zweig: Briefwechsel 1905-1937« (Mithg.; 2022).

Bettina Rossbacher, geb. in Salzburg; ist Sprecherin, Moderatorin 
und Rezitatorin und lebt in Wien. Studium der Kunstgeschichte, 
Ausbildung zur Sprecherin & Rezitatorin. Zahlreiche Auftritte mit 
Literaturprogrammen; Hörbuch-Produktionen für den Österreichi-
schen Blinden- und Sehbehindertenverband (u.a. Christine Lavant).

Simone Schönett, geb. 1972 in Villach/Ktn., arbeitet als freie 
Schriftstellerin. Studium der Romanistik, Pädagogik und Medien-
kommunikation; Mitbegründerin von ›WORT-WERK‹ und Mitveran-
stalterin von ›Die Nacht der schlechten Texte‹. Zuletzt erschienen u.a.: 
»Andere Akkorde« (2018); »Das Pi der Piratin« (Prosa, 2020). 

Franz Schuh, geb. 1947 in Wien, wo er als freier Schriftsteller, 
Kritiker und Essayist lebt; Studium der Philosophie, Geschichte und 
Germanistik. Zahlreiche Auszeichnungen, u.a. der ›Bruno Kreisky-
Preis für das politische Buch‹ (2021). Zuletzt erschienen u.a.: »Lachen 
und Sterben« (2021); »Franz Schuh: Vom Guten, Wahren und 
Schlechten. Ein Lesebuch« (hg. v. Bernhard Kraller; 2022).

Caroline Schutti, geb. 1976 in Innsbruck, wo sie auch lebt. Sie 
studierte Germanistik, Anglistik und Amerikanistik sowie Konzertgi-
tarre, veröffentlicht Romane, Erzählungen und Gedichte. Zuletzt 
erschienen u.a.: »Nervenfieber« (Lyrik, 2018); »Patagonien« (Roman, 
2020), »Der Himmel ist ein kleiner Kreis« (2021).

Brigitte Schwens-Harrant, geb. 1967 in Wels/OÖ; lebt als Germa-
nistin, Literaturkritikerin und Journalistin in Wien und NÖ; Feuille-
tonchefin der Wochenzeitung ›Die Furche‹; Jurorin beim ›Ingeborg-
Bachmann-Preis‹. Zuletzt erschienen u.a.: »Übers Schreiben sprechen: 
18 Positionen österreichischer Gegenwartsliteratur« (2022).

Cordula Simon, geb. 1986 in Graz; Studium der deutschen und 
russischen Philologie in Graz und Odessa/UA, wo sie 2011–2015 lebte. 
Zahlreiche Veröffentlichungen in Literaturzeitschriften u.a. in ›manu-
skripte‹, ›lichtungen‹, ›Zeit-Campus‹ sowie ›Fleisch‹; zuletzt erschienen 
u.a.: »Der Neubauer« (2018); »Die Wölfe von Pripyat« (2022).

 

Beatrice Simonsen, geb. 1955 in Wien, aufgewachsen in NÖ und im 
Bgld.; Studium der Romanistik und Kunstgeschichte, Literaturkritike-
rin, Kulturvermittlerin, Gründerin von ›Kunst und Literatur‹ (2013). 
Konzeption medienübergreifender Veranstaltungen und Symposien. 
Zuletzt erschienen u.a.: »Der Himmel bis zur Erde« (2022). 

Alexandra Stahl, geb. 1986 in Bayern; lebt als freie Autorin und 
Journalistin in Berlin. Studium der Amerikanistik, Englischer 
Literaturwissenschaft und Geschichte an der Universität Würzburg/D; 
arbeitete anschließend zehn Jahre bei der ›Deutschen Presse-Agen-
tur‹. Zuletzt erschienen u.a.: »Männer ohne Möbel« (2021).

Günther Stocker, geb. 1966 in Salzburg; Germanist und Publizist, 
Universitätsprofessor für Neuere deutsche Literatur am Institut für 
Germanistik der Universität Wien; Forschungsbereiche u.a.: Öster-
reichische Literatur, Lese-Diskurse. Zuletzt erschienen u.a.: »Akade-
misches Lesen. Medien, Praktiken, Bibliotheken« (Mithg.; 2022).

Daniela Strigl, geb. 1964 in Wien; Literaturwissenschaftlerin, 
Kritikerin, Essayistin; zahlreiche Auszeichnungen. Zuletzt erschienen 
u.a.: »Gedankenspiele über die Faulheit« (2021); »Sinn und 
Sinnlichkeit. Lesen, verstehen, schwelgen« (2021).

Daniel Wisser, geb. 1971 in Klagenfurt; Studium der Germanistik an 
der Universität Wien. Seit 1990 verfasst er Prosa, Lyrik und radiopho-
ne Werke und ist als Herausgeber und Verleger zeitgenössischer 
Literatur tätig. Zuletzt erschienen u.a.: »Wir bleiben noch« (2021); 
»Tausend kleine Traurigkeiten. Politische Kommentare« (2022).

Stefan Zweig, geb. 1881 in Wien, gest. 1942 im Exil in Petropolis/
BRA; zählt zu den weltweit bekanntesten und erfolgreichsten 
Schriftstellern aus der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts. Viele seiner 
Romane und romanhaften Biografien, Novellen, Erzählungen und 
Miniaturen sowie seine Erinnerungen (»Die Welt von gestern«, 1942) 
sind bis heute Bestseller.
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AUTORINNEN.LEXIKON

Dine Petrik: »Ich bin wie ein kaltes Reptil. 
Hertha Kräftner – Spurensuche und Sittenbild« 
(Bibliothek der Provinz)

Eine Spurensuche nach »Belege[n] und Symptome[n] in 
Kräftners Leben und Werk, die auf das klinische Bild einer 
Depression oder einer manisch-depressiven Erkrankung 
deuten« und die Frage, was es mit »dem jugendlichen 
Trauma auf sich [hat], das Kräftner in Gedichten und 
Briefen andeutet, das als Gerücht durch die Biographie 
geistert und bis jetzt nicht dingfest gemacht werden 
konnte.« (Daniela Strigl)

Moderation und Gespräch: Daniela Strigl

LITERATUR.GESCHICHTE

Johannes Leopold Mayer: ›Grillparzer als Musiker‹

Grillparzer war ganz sicher mehr als sein »armer Spiel-
mann«. Er hatte von Kindheit an eine hervorragende 
musikalische Ausbildung und absolvierte sogar ein 
Kontrapunktstudium bei Simon Sechter, dem berühmten 
Lehrer, der u.a. auch Schubert, Bruckner und Suppé die 
Meisterschaft der Satzkunst beigebracht hatte. Diese 
Kenntnisse paarten sich bei ihm ganz ohne Zweifel mit 
einem sehr tiefen Verständnis und einer großen Liebe.  
Und wohl auch mit der Sorge, zuviel davon preiszugeben. 

Eine Veranstaltung der Franz Grillparzer Gesellschaft

EUROPA.LITERATUR

Simone Schönett: »Sobald ich ›ich‹ sage, ist mir nicht mehr 
zu trauen« (Edition Atelier)
»Simone Schönett blickt in ihren zehn Erzählungen in die 
feinen Zwischenräume der menschlichen Abgründe. 
Souverän seziert sie festgefahrene Beziehungen, lässt 
lustvoll Kartenhäuser zusammenfallen und treibt ihre 
Figuren aus der Komfortzone.« (Verlag)

Alexandra Stahl: »Wenn, dann trifft es uns beide. Storys« 
(Jung und Jung)
»Zwölf Geschichten über ein Gefühl, das Liebe sein könnte, 
wäre es nicht dermaßen vergeblich oder schon wieder egal 
oder so wahnsinnig anstrengend. Zwölf Geschichten über 
Gefühle, die abhandengekommen sind oder noch nie da 
waren oder im Regal einfach zu weit oben stehen.« (Verlag)

Moderation: Ines Scholz

EUROPA.LITERATUR

Aslı Erdoğan: »Requiem für eine Stadt« (übersetzt aus dem 
Türkischen von Gerhard Meier; Penguin Verlag)

»Auf der Suche nach dem echten Leben, seiner Armut, 
seinem Lärm und seiner Pracht, schweift Aslı Erdoğans 

literarisches Ich durch die Welt. Die Spur führt in eine 
ebenso reiche wie verwüstete Seelenlandschaft, in den 
Kindheitswald und nicht zuletzt in die verwinkelten Gassen 
der Stadt Istanbul.« (Verlag)

Moderation: Katja Gasser

LITERATUR.GESCHICHTE

Stefan Zweig: »Schachnovelle. Die Erzählungen Band III 
1927-1942« (Teil der ›Salzburger Ausgabe‹: Das erzähleri-
sche Werk von Stefan Zweig in sieben Bänden; hg. von 
Elisabeth Erdem und Klemens Renoldner; Zsolnay)

»Es waren seine Erzählungen, die Stefan Zweig Ende der 
1920er Jahre in der ganzen Welt berühmt gemacht haben. 
Darin schildert er nicht nur erotische Konstellationen und 
seelische Krisen, er bearbeitet auch historische und 
biblische Sujets. »Schachnovelle« […] ist nur eine der 
zahlreichen Entdeckungen in diesem Band.« (Verlag)

Mit der Mitherausgeberin des Bandes Elisabeth Erdem 
und den beiden Gesamtherausgebern der ›Salzburger 
Ausgabe‹ Werner Michler und Klemens Renoldner.

Moderation: Manfred Müller

Gemeinsam mit dem Stefan Zweig Zentrum Salzburg

MIT.SPRACHE
LITERATUR UND SOZIALE GERECHTIGKEIT

Das aktuelle Projekt des Netzwerks der österreichischen 
Häuser für Literatur ›mitSprache‹ befasst sich mit dem 
Thema »Soziale Gerechtigkeit«, das nicht zuletzt infolge der 
Entwicklungen der letzten Jahre wieder verstärkt zu einem 
gesellschaftspolitischen Anliegen werden muss. Die 
Österreichische Gesellschaft für Literatur, das Literarische 
Quartier der Alten Schmiede und das Literaturhaus Wien 
haben neun Autor*innen gebeten, sich in Texten und bei 
daran anschließenden Gesprächen mit diesem drängen-
den Themenfeld auseinanderzusetzen. 

Bei der Veranstaltung in der Österreichischen Gesellschaft 
für Literatur steht die Altersarmut im Fokus. 
Ausgehend von ihren in Zusammenhang mit dem Projekt 
entstandenen Texten sprechen Verena Dürr, Andreas 
Renoldner und Cordula Simon über Probleme und 
Herausforderungen von Armut im Alter. 

Moderation: Stefan Gmünder

In der Alten Schmiede wurde der Blick auf die Einkommenssi-
tuation von Autor*innen gerichtet (Oktober 2022), im 
Literaturhaus Wien auf das Themenfeld Geschlechtergerech-
tigkeit (November 2022).

Eine gemeinsame Veranstaltung von Alte Schmiede, 
Literaturhaus Wien und Österreichische Gesellschaft für 
Literatur im Rahmen von ›mitSprache‹, in Zusammenarbeit 
mit ›Der Standard‹

LITERATUR.GESCHICHTE

Reinhard Federmann: »Das Himmelreich der Lügner« 
(Picus)

Anlässlich des 100. Geburtstags des österreichischen 
Schriftstellers und Übersetzers Reinhard Federmann (1923 
– 1976) spricht der Germanist und Autor des Nachworts 
Günther Stocker mit der Verlegerin Dorothea Löcker, der 
Tochter Federmanns, über dessen Rolle im Literaturbetrieb 
und seine Rezeption damals und heute.  

Ausgewählte Textpassagen aus dem neu aufgelegten 
Roman »Das Himmelreich der Lügner« liest Bettina 
Rossbacher.

Moderation: Nicole Kiefer

NEUE ÖSTERREICHISCHE LITERATUR

Carolina Schutti: »Meeresbrise« (Droschl)

Carolina Schutti erzählt von einer alleinerziehenden 
Mutter, der es so lange gelingt, ihre beiden Kinder in 
»gruselig-märchenhafte[r] Isolation« von der Außenwelt 
fernzuhalten, bis die ältere Tochter »zu ahnen beginnt, dass 
die Welt mehr für sie bereithält als nur dieses kleine, 
mühsam zusammengeflickte Leben.« (Verlag)

Moderation: Manfred Müller

WERK.GÄNGE 
DANIEL WISSER

In ihrer Gesprächsreihe lädt Brigitte Schwens-Harrant 
Autorinnen und Autoren ein, mit ihr durch die eigenen 
literarischen Werke zu wandern. 

Gast dieses Abends ist Daniel Wisser. Er debütierte 2003 
mit dem ›Roman in 45 Strophen‹ »Dopplergasse acht«. 
Gesprächsthema werden auch der 2018 mit dem 
Österreichischen Buchpreis ausgezeichnete Roman 
»Königin der Berge« und der Erzählband »Die erfundene 
Frau« (2022) sein.

EUROPA.LITERATUR
FIKTION UND WIRKLICHKEIT

Jedes Erinnern ist ein Erwähnen und zugleich ein 
Verfremden, ein Weglassen und Dazuerfinden, das 
sogenannte ›Eigene‹ wird, sobald es im Papier steht, als 
Fiktion gesehen, das betrifft sowohl den Roman wie auch 
die Lyrik und gilt auch für jede biografische Arbeit.

Beiträge dazu von Corinna Antelmann, Augusta Laar, 
Dine Petrik und Beatrice Simonsen.

Moderation: Dine Petrik

Eine gemeinsame Veranstaltung mit der Grazer Autorinnen 
Autorenversammlung (GAV)

weitere Informationen im Internet: www.ogl.at, auf Facebook: facebook.com/Literaturgesellschaft

Dienstag, 
28.02.2023, 

19:00 Uhr

Dienstag, 
14.02.2023, 

19:00 Uhr

Dienstag, 
17.01.2023,  

19:00 Uhr

EUROPA.LITERATUR

Ana Marwan: »Verpuppt« (übersetzt aus dem Sloweni-
schen von Klaus Detlef Olof; Otto Müller Verlag)

Weil Rita sich in der Welt nicht zurechtfindet, erfindet sie 
sich ihre eigene. Der neue Roman der ›Bachmann-Preisträ-
gerin 2022‹, der dazu einlädt, »den Wahrheitsgehalt der 
erzählten Geschichte infrage zu stellen.« (Verlag)

Moderation: Manfred Müller

NEUE ÖSTERREICHISCHE LITERATUR

Christa Nebenführ: »Den König spielen die anderen« 
(Klever)

Ausgehend von den Berichterstattungen über den Fall 
Fritzl im Jahr 2008 erzählt Christa Nebenführ die Geschich-
te einer dysfunktionalen Familie, deren Oberhaupt, der 
tyrannische Vater, über fünf Menschen dreier Generationen 
herrscht. 

Im Gespräch mit Christa Nebenführ: Franz Schuh

Donnerstag, 
23.02.2023, 

19:00 Uhr

Mittwoch, 
01.02.2023, 

19:00 Uhr

Donnerstag, 
02.02.2023, 

19:00 Uhr

Mittwoch, 
15.02.2023, 

19:00 Uhr

Dienstag, 
24.01.2023, 

19:00 Uhr

Montag, 
23.01.2023,  

19:00 Uhr

Montag, 
20.02.2023, 

19:00 Uhr

Dienstag, 
21.02.2023, 

19:00 Uhr

Die meisten unsere Veranstaltungen werden auf unserer Facebook-Seite 
live gestreamt und können danach noch jeweils eine Woche lang 
dort, auf unserem Blog und unserem YouTube-Kanal angeschaut werden. 
Wenn nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen bei  
freiem Eintritt in der Österreichischen Gesellschaft für Literatur,  
Palais Wilczek, 1010 Wien, Herrengasse 5, statt. 
Tel. +43 1 533 81 59, Fax +43 1 533 40 67, office@ogl.at, www.ogl.at

Biografien

Corinna Antelmann, geb.1969 in Bremen/D; freie Autorin und 
Dozentin für Storytelling, lebt nach 10 Jahren in Linz heute in 
Ottensheim/OÖ. Studium an der Universität Hildesheim/D, Arbeit an 
der Theaterwerkstatt Hannover/D und an der Trickkompanie 
Hamburg/D; zuletzt erschienen u.a.: »Spargel in Afrika« (Erzählung, 
2020); »Jon und die vierte Zimtschnecke« (Kinderbuch, 2022). 
Verena Dürr, geb. 1982 in Wien; Autorin, Musikerin und Sozialbe-
treuerin. Derzeit arbeitet sie an ihrem ersten Roman, veranstaltet 
medienübergreifende Veranstaltungen und ist ein Teil der Literatur-
band ›Smashed to Pieces‹. Zuletzt erschienen u.a.: »Herr im Garten« 
(Hörspiel, 2019). 
Elisabeth Erdem, geb. 1981 in Salzburg; Studium der Germanistik 
an der Paris-Lodron-Universität Salzburg; seit 2010 wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Stefan Zweig Zentrum Salzburg; zuletzt erschienen 
u.a.: »Stefan Zweig: Vergessene Träume« (Mithg., 2018); »Stefan 
Zweig: Verwirrung der Gefühle« (Mithg., 2019). 
Aslı Erdoğan, geb. 1967 in Istanbul; Schriftstellerin, Kolumnistin, 
Physikerin; lebt nach politischer Gefangenschaft seit 2017 in 
Deutschland. Für ihre literarische Arbeit und ihr politisches 
Engagement erhielt sie mehrere Preise, u.a. ›The Vaclav Havel Library 

Foundation’s Disturbing the Peace Award‹ (2019); zuletzt auf Deutsch 
erschienen u.a.: »Das Haus aus Stein« (2019). 
Reinhard Federmann, geb. 1923 in Wien, gest. 1976 ebd.; öster-
reichischer Schriftsteller und Übersetzer; Gründer und Herausgeber 
der Literaturzeitschrift ›Die Pestsäule‹; über 30 Bücher – sowohl selb-
ständig als auch in Zusammenarbeit mit Milo Dor. Viele seiner Werke 
werden seit den 1990er Jahren vom ›Picus Verlag‹ neu aufgelegt.  
Katja Gasser, geb. 1975 in Klagenfurt; Literaturkritikerin, lebt in 
Wien. Zahlreiche wiss. und publ. Artikel, filmische Arbeiten; Leiterin 
des Literaturressorts des ›ORF‹-Fernsehens; derzeit künstlerische 
Leiterin des Auftritts von Österreich als Gastland bei der ›Leipziger 
Buchmesse‹ 2023. Zuletzt erschienen: »Von Erwachsenen hab ich mir 
mehr erwartet. Erfundene und gefundene Dialoge« (2022). 
Stefan Gmünder, geb. 1965 in Bern/CH; seit 1993 in Wien. Arbeit 
für verschiedene Printmedien, seit 1998 für die Tageszeitung ›Der 
Standard‹. 2021 erhielt er den ›Österrichischen Staatspreis für Litera-
turkritik‹; zuletzt erschienen u.a.: »Das wunde Leder – Wie Kommerz 
und Korruption den Fußball kaputt machen« (Mithg., 2018). 
Hertha Kräftner, geb. 1928 in Wien, gest. 1951 ebd., bedeutende 
Lyrikerin der österr. Nachkriegsliteratur, veröffentlichte ab 1949 
lyrische und erzählende Arbeiten in Literaturzeitschriften und im 
Rundfunk. Posthum sind u.a. folgende Bücher erschienen: »Warum 
hier? Warum heute?« (Hg. von Andreas Okopenko, 1963); »Das Werk. 
Gedichte, Skizzen, Tagebücher« (1977); »Kühle Sterne« (2001). 

Augusta Laar, geb. 1955 in Eggenfelden/D; lebt als Schriftstellerin, 
Musikerin, Künstlerin und Intendantin in München/D und Wien. 
Ausstellungen u. Auftritte u.a. mit ihrem Elektro-acoustic Poetry Duo 
›Kunst oder Unfall‹ mit Kalle Laar; zuletzt erschienen u.a.: »Avec Beat. 
Kurzformen, Mischungen, Loops« (2020); »Mitteilungen gegen den 
Schlaf. Träume, Lieder, Skizzen« (2021).

Dorothea Löcker, geb. 1948 in Wien; Lektorin, Buchgestalterin, 
Kinderbuchautorin und Übersetzerin aus dem Spanischen und 
Italienischen. 1984 gründete sie zusammen mit Alexander Potyka den 
Wiener ›Picus Verlag‹.

Ana Marwan, geb. 1980 in Murska Sobota/SI; Studium der 
Komparatistik in Ljubljana und der Romanistik in Wien; schreibt 
Kurzgeschichten, Romane und Gedichte auf Deutsch und Slowenisch 
und widmet sich der künstlerischen Fotografie. 2022 erhielt sie den 
›Ingeborg-Bachmann-Preis‹. Zuletzt erschienen u.a.: »der kreis des 
weberknechts« (2019); »Wechselkröte/Krota« (2022).

Johannes Leopold Mayer, geb. 1953 in Baden/NÖ; Studium der 
Geschichte, Musikwissenschaft und Philosophie an der Universität 
Wien; seit 2001 Musikredakteur im ›Radio oe1‹. Zahlreiche 
wissenschaftliche Veröffentlichungen u.a. zu Fragen der österreichi-
schen Kultur- und Religionsgeschichte und zum Verhältnis von 
Philosophie und Musik. 

Werner Michler, geb. 1967 in Wien; Universitätsprofessor für Neuere 
deutsche Literatur an der Universität Salzburg (PLUS), wissenschaftli-
cher Leiter des ›Franz Werfel-Stipendienprogramms‹, Mitherausgeber 
der ›Salzburger Stefan Zweig-Ausgabe‹. Zuletzt erschienen u.a.: 
»Hildegard Fraueneder. Texte und Reden« (Mithg.; 2021).

Dienstag, 
31.01.2023, 

19:00 Uhr


